
140/7-8

1) s. EA V 1, 820 (Nr. 620). Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Kon-
rad III. Zurlauben vertreten.

2) Gemeint ist die am 10. Juni 1607 in Baden begonnene gemeineidg. Tagsat-
zung, s. ebenda 824 (Nr. 623). Wiederum war Stadt und Amt Zug nicht
durch Konrad III. Zurlauben vertreten.

3) Gemeint ist die am 1. Juli 1607 in Baden begonnene Jahrrechnung, s.
ebenda 829 (Nr. 625) spez. 829 b. Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch
durch Konrad III. Zurlauben vertreten.

4) s. Zurlaubiana AH 124/40 S. 5 Abschnitt 2
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1603 September 12.                                                A

SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON LUZERN AN AMMANN UND RAT
VON STADT UND AMT ZUG

"üwer fründtlich schryben sampt der bylag was an üch von üwern und
unsern G L E [Bürgermeister und Rat] von Zürich gelanget haben wir
wol empfangen und synes Jnnhallts wol verstanden und thund üch diser
fründt: und brüderlichen Communication flyssigen dancksagen, wie
ouch dessen das Jr hierüber unser gutbeduncken zu vernemmen beha-
rent, dessen doch Jr nitt bedörffen, Jedoch so wöllen wir üch unser
brüderliche wolmeinung nit verhallten, finden allso nit unfürsichtig
sonder wolbedächtlich gehandlet syn das so Jr gan Zürich geschriben,
auch glychwol nit uss der sachen sein das so sy üch widerumb
schrifftlich geantwort und sich entschlossen wyl es unserm alltem
Eydtgnossischem Loblichen harkommen nit ungemäs, derwegen auch ein
frundtliche Eydtgnossische gegenerzeigung sich rymen wölle, yedoch
aber ouch daby man sich erzeigen das wir Jnen und Jren Mitt Consor-
ten die wenigiste ursach zu widerwillen, unruw, Missthruwen und uff-
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stellung sollicher ungewonlicher wachten an unsern grenzen geben ha-
ben, dann das wir die Catholischen Ort an unsern grenzen by den un-
derthanen [der Gemeinen Herrschaften] ettwas fürsechung gethan Sye
beschechen von wegen dess besorgenden Lasts und überfals der frömb-
den Landtstrychern von derowegen andre benachpurte Herrschafften Jä-
ginen angesechen sy zu vertryben die sich dann Lycht Jn unsre Land
haryn lassen möchten zu gemeinem schaden und unheil. Sye aber wol
daby nit on wann das uns warhafft angelangt wie das unser L G E von
den vier [neugl.] Stetten [ZH, BE, BS, SH] auch unsre Pundtsgnossen
der dryen Pündten Jre stattliche Ratsbottschafften uns den Catholi-
schen Orten unwüssent Jn das Land wallis ettwas zwytrachts und ver-

enderung Jn Religions sachen abgevertiget1, wöllichs uns die 7
[kath.] Ort nit wenig verwundert und befrömbdet sölliches auch nit
verstan können warumb es doch beschäche. Sittenmal doch ein solches
uns hinderrugks nit beschechen söllen alls die mitt wallis verpündt,
sonderlich aber der Religion halb, allso das sich von Einer Eydgnos-
schafft wegen niemands Jren diser sach halb zu beladen, dann wir die
7 Ort, derowegen ein sollich fürnemmen und procedieren uns vil nach-
denckens verursachet, Besonder aber auch das man Jmmerdar und al-
lenthalben fürwendt wie man zu erhalltung gemeinen fridens ruwen und
einigkeit so geneigt sye, da aber wir die Catholischen Ort so vil
spüren, wo man dergstalt ferner allso procedieren, wir die Catholi-
schen Ort uns söllichs fridens ruwen und einigkeit vast wenig zu ge-
trösten oder zu geniessen haben wurden, wyl aber diss ein gemeine
sach so uns die Catholischen ort samptlich berürt So könne man auch
hierüber allso sonderbar oder abgesöndert sich nitt entschliessen
noch antworten, wie wol uns diss auch für das beste Mittel ansäche

das Ein gemeine Eydtgnossische Tagleistung2 beschriben wurde, damitt
man sich gemeinlich umb derglychen und andre hendel zu fürderung
wolfart und erhalltung dess gemeinen fridens, ruw, und wolstands Jn
Loblicher Eydgnosschafft und unserm geliepten vatterland nach nott-
durfft underreden und verglychen könnte, was aber üch dess Orts für
das best ansächen möchte ze antworten wöllend wir üch alls den hoch-
verstendigen üwer fürsichtigkeit nach zu betrachten heimgesetzt üch
auch daby neben anerbiettung aller brüderlichen Pflichten dem schirm
Gottes und Mariae fürbitt bevolchen haben wöllen ...
Post scripta
Jm fal auch die Gsandten von Zürich den nächsten von üch gan schwyz
rytten wurden wollent Jr unbeschwärt sin üwer und unser g L A E M
und B. [Landammann und Landrat] von Schwyz üwer antwort theilhafft
zemachen wie dann wir auch thun werdent da sy zu ersten zu uns kä-
ment, damitt allsdann wir die überigen von uns den fünff [kath.] or-
ten by denen sy noch nit gsin auch vorbrichten könnent, da aber sy
den nächsten von üch zu uns wöllen Jr uns auch berichten zu sampt Jr
der gsandten fürtrag und üwer gehaltnen antwort ...".



1) s . EA V 1, 659 sowie 660 a
2 ) Gemeint ist die dann am 12 . Oktober 1603 in Baden beginnende gemeineidg.

Tagsatzung , s . ebenda 665 (Nr . 515 ) spez . 668 f . Stadt und Amt Zug soll¬
te dabei nicht durch Konrad III . Zurlauben vertreten sein.

Original , mit Siegel - AH 140 , 19 - 20
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